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Laniakea, intelligente Architektur der Modernität

 

  

Die Welt steht heutzutage

 

an einer

 

Schwelle zur neuen Epoche der Entwicklung der 

Wissenscha�

 

und der Kunst. 

 

Die Entwicklung des Magne�smus

 

bietet eine einzigar�ge Möglichkeit für 

die Architektur, eine neue Dimension des Raumes und des Wahrnehmens zu schaffen.

 

In der Tat 

befindet sich das Physische, das Material, in einem Spannungszustand zwischen mehreren Krä�en im 

Raum. Laniakea

 

ist ein

 

Prototyp der intelligenten Architektur, welche einen direkten Hinweis in der 

modernen Architektur auf das Diagramm

 

von Ernst Plischke

 

zeigt. Daher besteht der Raum aus dem 

Zusammenhang des Funk�onellen

 

(U�litäres), —

 

den Krä�en und der physischen

 

Verkörperung, —

 

des

 

Materials

 

(abstrakte Plas�k).

 

Laniakea

 

basiert sich auf dem Prinzip der Zusammenarbeit der 

magne�schen Krä�e

 

und den

 

Materialien, erscha� das Funk�onelle das Physische, indem unsere 

Realität

 

die neue Dimension der modernen Architektur

 

kreiert.

 

Das Funk�onelle basiert auf einer Methode der Defini�on des Entscheidungstreffen, eine 

bewusste Raumeinteilung und eine Konstruk�on, eine verborgene Art des Körpers, die

 

Organen und 

innere Raumplanung.

 

Laniakea

 

schmilzt stark mit einer Digitalisierung

 

zusammen, mit

 

den mehreren 

Funk�onen des Automa�sierens,

 

daher, wird diese Architektur

 

mul�funk�onell, intelligent, und 

vollkommen. Durch die technologische Entwicklung entstehen

 

die Maschinen

 

und Apparaten, die als 

ein Prototyp des komplexen Systems der Architektur dienen. Die moderne Architektur von Laniakea

 

bekommt

 

daher ein

 

neues funk�onelles Planen

 

—

 

eine

 

Konstruk�on

 

und Funk�on —

 

sie bezieht sich 

auf eine künstliche Intelligenz

 

und ein neurale Netzwerk. Infrastruktur wird zu einer gewissen Struktur 

des Computers, welches die Umgebung und die Funk�onen steuern kann, die die Existenz und Wohlsein 

der Menschheit ermöglichen.

 

Die Struktur des Gebäudes wird in eine Parallel zwischen den Computer-

Algorithmus
 

und dem menschlichen Gehirn gebracht. Dadurch wird der Raum der modernen 

Architektur anders formuliert: es zeigt einen
 

komplexen mul�funk�onellen
 

Kern, welcher durch die 

Technologie
 

und virtuellen Raum geprägt wird. 
 

Die abstrakte Plas�k wird als eine Form, die  durch  die Ausprägung der Krä�e  und den Raum 

geschaffenen wird. Das Material, welches Laniakea verwendet, ist  ein  Verbandsmaterial, welches eine 

Zusammensetzung mehreren Substanzen  ist, sodass eine  räumliche Skulptur  sich entwickelt.  Das 

Material, welches durch die Krä�e und die Zeit verändert wird, verformt sich und ändert eigene 

Struktur . Sowie eine magne�sche Energie  in Laniakea  durch den Raum fließt, ändert es ein  
Raumkonzept

 
der Funk�on. Zum Beispiel

 
das Material wird vom Magne�smus beeinflusst, sodass in 

halbflüssigen Zustand er die Magnetlinien, die unsichtbaren Kräften
 

des Raums
 

verfolgt.
 

Daher die 

Bauplas�k

 
des Gebäudes wird im Zusammenhang mit Funk�on gebracht, und wird als ein Kunstwerk 

kreiert. Die Art der

 

Materialen

 

unterscheidet sich zwischen den natürlichen, metaphysischen, 

magne�schen

 

und Verbandsmaterial.

 

Die magne�schen Materialien befinden sich in einem 

kon�nuierlichen Fluss der Energie, und zeigt klar die Entstehung der Skulptur .

 Laniakea

 

trägt eine Verantwortung für die Gegenwart und die Zukun� der Menschheit.

 

Die 

sozialen

 

und die räumlichen Probleme

 

werden zu dem Schwerpunkt

 

der modernen Architektur. Das 

Wachstum der Menschenpopula�on, Verwüstungen der Städte, der

 

Klimawandel, 

Weltraumuntersuchungen, und die Globalisierung der Medien rufen eine neue Dimension der 

modernen Architektur

 

hervor. Diese Architektur basiert auf der komplexeren Infrastruktur

 

und 

Raumplanung, und entwickelt sich mithilfe der Technologie in eine multifunk�onelle künstliche 

Intelligenz, die ihre

 

Form

 

als Kunstwerk

 

kon�nuierlich

 

verändert

 

und richtet sich an eine Funk�on der 

menschlichen Existenz.



Projektbeschreibung Laniakea

 

—

 

Intergalak�sches Phänomen

 

Laniakea

 

entsteht als neue Typologie der Intelligenz, die in der Lage ist, die menschliche Zivilisa�on 

zu erhalten. Architektur ist ein Ritual zur Simula�on der virtuellen Realität, welches

 

aufgrund universeller 

Gesetze des Magne�smus funk�oniert. Die magne�sche Struktur organisiert einen Haup�eil des Laniakea

 

-Computers und ein Skele� des Gebäudes. Menschen leben in Ressourcenverteilungszentren eines 

Weltraumstartkomplexes Laniakea

 

an den Koordinaten 1.352, 103.8198 (Singapur), einer der 6 

Weltraumstartzonen auf dem Planeten Erde. Der Weltraumstartkomplex Laniakea

 

kombiniert 

Einrichtungen für die Vorbereitung des Weltraumfluges, fungiert als kine�scher Steg zum Starten und 

Empfangen von Raumfahrzeugen und revolu�oniert die zukün�ige Weltraumforschung. Während meiner 

Weltraumforschung entdeckte ich

 

das Phänomen des Magne�smus, der im Weltraum allgegenwär�g ist 

und als unsichtbare Krä�e wirkt, die Supercluster, Cluster, Galaxien und Systeme organisieren.

 

Das Ergebnis der Studie zeigt die Besonderheit des Magne�smus, der in fast allen Umgebungen, 

Organismen und vorhanden ist. Somit bilden Magnetsysteme in Kombina�on mit elektromagne�schen 

Impulsen ein Verfahren für die analoge Struktur von

 

Laniakea.

 

Die physischen Modelle werden im Kontext 

der zukün�igen technologischen Entwicklung untersucht. Das Modell des Weltraumstartkomplexes wurde 

unter Berücksich�gung des Potenzials für die zukün�ige Erforschung des Weltraums, der existenziellen 

Mission der Menschheit und der Nachhaltigkeit der Ressourcen ausgewählt. Das Raumkonzept des Projekts 

wird im Zusammenhang mit Magne�smus entwickelt.

 

Außerdem habe ich ein

 

magne�sches Material wie Magnetpulver und Ferrofluid untersucht, um es 

mit anderen Medien zu kombinieren und ein Verbandmaterial zu erstellen. Ich habe mit den Medien einer 

lu�magne�schen Pulverzusammensetzung, Wasser,
 
einer magne�schen Ferrofluidzusammensetzung und 

Silikon mit einer magne�schen Pulverzusammensetzung experimen�ert, die von Bändern aus Neodym-

Magneten umgeben ist. In Experimenten wird das Prototypmaterial innerhalb des Mediums induziert und 

einem Magne�eld (konstant oder variabel) in einem reinen Glasrohr ausgesetzt. Infolgedessen weist der 

Silikonschlauch aufgrund der Härtungseigenscha�en des Silikons eine hohe Viskosität und eine messbare 

Clusterbildung ohne Nachverformung auf.
 

Für die nächste Phase der Arbeit wurde ein Prototyp eines Silikonmagnetpulvers ausgewählt.

 
Der 

nächste Schri� bezieht sich auf ein Verfahren zur Reproduk�on magne�scher Verbundwerkstoffe vor Ort. 

Der magne�sche Kohlenstoff-3D-Druck ist eine wesentliche technische Methode des

 

3D-Prototyping

 
magne�scher Strukturen. Das 3D-Druckverfahren setzt einen genauen und kon�nuierlichen 3D-

Prototyping-Prozess bei konstanter Temperatur voraus.

 

Ein physischer Prototyp aus Magne�sches 

Kohlenstofffilament

 

wurde erstellt.

 
Ein Prototyp

 

wurde als Test zur Unt ersuchung der Reak�onen einer Magnetscheibe („Apparatus Paulum“) 

entwickelt. Zunächst

 

wird ein Prototyp in größerem

 

Maßstab

 

namens „Apparatus Magnum“

 

für die 

elektromagne�schen Impulse erzeugt. Diese Maschine ist ein Neodym -Dipol-Magnetron (aus 6 * 6 * 

Zylinder (Typ A), 6 * 1 mm Flachkreis (Typ B)). Die Magnete wurden auf die kon�nuierlich ro�erenden

 

Spinner gelegt. Gleichzei�g wird der Generator durch einen 3D-Magnetfeldsensor am Pendel so eingestellt, 

dass die Maschine

 

ein elektromagne�sches Wechselfeld

 

erzeugt.

 

Entsprechend dem Ergebnis ist ein magne�sches Wechselfeld hervorragend geeignet, um die Bewegung 

eines magne�schen Materials wie eines magne�schen Kohlenstofffilamente

 

innerhalb eines magne�schen 

Wechselfeldes zu steuern. Der nächste Schri� ist magne�sches Pulver in die Maschine einzuspeisen. Es 

entsteht eine Struktur ähnlich einer Knospe mit Tentakeln —

 

die Tentakel versorgen die Knospe mit einem 

Magne�aden. Sobald das Filament einem magne�schen Wechselfeld ausgesetzt ist, erwärmt es sich und 

erhöht seine Innentemperatur. Gleichzei�g verlässt das Filament die Düse (Rückseite der Niere) und 

bewegt sich zum Zentrum des variablen Magne�elds des Magnum-Apparats. Somit bewegt sich die 

Struktur des Verbundstoffs in das Zentrum, das Feld der Impulse ma gne�scher Krä�e, und gefriert nach 

einer Weile aufgrund der Eigenscha�en von Kohlenstoff. 

 

Die Struktur

 

von Laniakea

 

erscheint.
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